
Gentechnologie nicht unter Kontrolle

VON DANIEL HALLER

«Nein, die Schutzanzüge sind keine
Show», betont Marianne Künzle,
Landwirtschafts-Expertin bei Green-
peace. «Wir wollen vermeiden, dass
wir an den Kleidern Pollen verschlep-
pen.» Ziel der Aktion im Muttenzer
Auhafen ist der Raps, der wild zwi-
schen den Gleisen wächst. Die weiss
eingekleideten Aktivisten markieren
einzelne Pflanzen mit Nummern und
rupfen Blätter ab, die sie auf einem
als Behelfslabor dienenden Camping-
tisch zermörsern. Der Brei wird mit
destilliertem Wasser verdünnt, Indi-
katorstäbchen zeigen schliesslich, ob
die Probe von einer gentechnisch
veränderten Pflanze stammt

«Es ist weder in der Schweiz noch
in der EU erlaubt, Gentech-Raps in
die Umwelt freizusetzen», erldärt
Künzle. Wie der Raps in die Rheinhä-
fen und zwischen die SBB-Gleise ge-
raten ist, kann sie nur vermuten.
Möglich wäre, dass beim Umladen
von Rapsschrot, in dem sich noch
ganze Samen befunden haben, diese
in die Umwelt gelangt sind. So etwas
mache niemand absichtlich.

Schliesslich zeigt sich, dass von
15 Proben eine von einer Gentech-

Greenpeace Aktivisten weisen gentechnisch
veränderten Raps in Muttenz und Basel nach

pflanze stammt Der Raps GT73 wur-
de vom US-Konzern Monsanto so ver-
ändert, dass er gegen das Unkrautver-
nichtungsmittel Glyphosat - Han-
delsname Roundup - unempfindlich
ist. Das Problem dabei: Falls Gen-
tech-Rapspollen auf andere verwand-
te Pflanzen überspringen, könnten
sich Unkräuter bilden, die gegen Her-
bizide resistent sind. Und Raps hat
viele Verwandte: Neben vielen Wild-
pflanzen reicht die Palette im Garten
von Senf und Rucola über Kohlrabi
und Navetten bis Broccoli und Blu-
menkohl.

Kurzfristig kein Gentech-Broccoli
Doch die Gefahr, dass die Klein-

gärtner beim Basler Bahnhof St. Jo-
hann - auch dort und im Hafen
Kleinhüningen fand Greenpeace
Gentech-Raps - nun genveränderten
Broccoli ernten, bestehe heute nicht,
betont Bernadette Oehen, wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im For-
schungsinstitut für biologischen
Landbau (FiBL) in Frick. «Kleingärtner
ziehen in der Regel nicht ihre eige-
nen Samen, und die betroffenen
Kohl-Pflanzen werden gegessen, be-

vor sie blühen. Deswegen ist die Ge-
fahr einer Kreuzung mit Pollen von
Gentech-Raps bei Garten-Nutzpflan-
zen nur klein.» Trotzdem sind für sie
die Greenpeace-Funde beunruhi-
gend, weil er zeigt, dass gentech-
nisch veränderten Organismen wie
Raps nie vollständig zu kontrollieren
sind. «So etwas darf nicht regelmäs-
sig passieren. Das wäre aber der Fall,
wenn gentechnisch veränderter Raps
in der Schweiz als Lebens- und Futter-
mittel zugelassen wäre.»

Beunruhigt - allerdings über den
unerwarteten Besuch auf dem Fir-
mengelände - zeigen sich auch die
Vertreter des Hafenbetreibers Ultra-
Brag. Sobald die Greenpeace-Aktivis-
ten ihr Absperrband aufgespannt ha-
ben, erscheint ein Ultra-Brag-Vertre-
ter. Nachdem die Aktivisten erklärt
haben, dass sie die Gentech-Pflanzen
anschliessend den Behörden überge-
ben wollen, lässt er Schutzhelme ver-
teilen: «Das ist Vorschrift im Hafen.»

Den Weg nach Liestal ins Sicher-
heitsinspektorat kann sich Green-
peace sparen: «Wir haben die Pflanze
direkt vor Ort abgeholt», berichtet
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«Eine Sauerei!»
Gregor Gschwind, Präsident
Bauernverband beider Basel

später Martin Schmidlin, Inspektor
für biologische Sicherheit. Man wer-
de nun umfangreichere Proben neh-
men und klären, welche Massnah-
men man ergreifen werde.

Ähnlich tönt es im Basler Kantons-
labor, wohin Greenpeace den Gen-
tech-Raps aus St. Johann und Klein-
hurtigen gebracht hat. «Falls sich die
Greenpeace-Ergebnisse bestätigen,
müssen wir diese Gelände intensiver
überwachen und den Raps bekämp-
fen», erklärt Peter Brodmann, stell-
vertretender Kantonschemiker und
Leiter Bioanalytik.

«Importe zurückweisen»
Allerdings sei für heute sowieso ei-

ne Kontrolle des Basler Kantonsla-
bors zusammen mit dem FibL ge-
plant. Dieses Monitoring im Auftrag
des Bundesamts für Umwelt (Bafu)
sei auf mehr Gentech-Rapssorten an-
gelegt als die Greenpeace-Aktion.
Weiter analysiere man auch die von
Bienen gesammelten Pollen von Raps
und Mais. «Insofern wurden wir von
Greenpeace etwas überrascht. Aber
dadurch gewinnt das Thema öffentli-
che Aufmerksamkeit.»

«Eine Sauerei», kommentiert Gre-
gor Gschwind, Präsident des Bauern-
verbands beider Basel, den Gentech-
Raps. «Dies zeigt, dass es immer
schwieriger wird, Gentech-frei zu
produzieren, wie wir dies in der
Schweiz beschlossen haben » Ihm be-
reiten nicht die paar Pflanzen zwi-
schen den Gleisen Sorgen, sondern
dass es Zukunft kein wirklich Gen-
tech-freies Saatgut mehr geben könn-
te. Seine Forderung: «Mehr und stren-
gere Kontrollen! Und wenn man et-
was findet, dann sind die Importe zu-
rückzuweisen.»

Greenpeace-Feldlabor im Muttenzer Auhafen. KENNETH NARS

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

                              

Basellandschaftliche Zeitung AG
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Datum: 24.05.2012

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 19'819
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 541.3
Abo-Nr.: 1008268
Seite: 25
Fläche: 57'013 mm²

Argus Ref.: 46171585
Ausschnitt Seite: 2/2

http://www.basellandschaftlichezeitung.ch/
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home

